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Photos Schuh

Adie, Vatter I
Szenen und Bilder vom Abschiednehmen, wie man sie letzten Samstag und Sonntag, den
beiden Kriegsmobilmachungstagen, auf jedem Schweizer Bahnhof beobachten konnte.
Herzliche Worte gehen hin und her, ehe der Zug aus der Halle fährt. Das Herzlichste und
Beste und viel Ernstes aber bleibt ungesagt. Man will sich das Herz nicht unnötigerweise
schwer machen. Die Kinder sind stolz und froh, den Vater in der Uniform zu sehen

und auf dem Antlitz der Väter spiegelt sich die gute Abschiedslaune ihrer Sprößlinge.

Scènes d'adiea gai fe font déroa/éef danf c&agae gare aa coari
de /a mo/n/ifation généra/e de famedi et dimanche derniers. Dei motf
ajf/ectaeax font éc/?angéf avant /e derart da train. Afaif on garde poar
foi /ef paro/ef trèf tendref oa trèf gravef, ear i/ ne /aat paf f'attendrir
inafi/ement. Lei en/antf font Äeareax et /îerf de voir /ear père en «ni-

/orme et /e père répond par an ioarire à /'adiea foariant de fef en/antf.
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